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1 Vorwort

In einer zunehmend projektorientiert arbeitenden Wirtschaft kommt es noch
stärker darauf an, über das klassische Management einzelner Projekte hin-
aus professionelle und bewährte Methoden für das Management mehrerer
Projekte, also von Portfolios und Programmen, einzusetzen.

Mit einer geeigneten Ausgestaltung des so genannten „Projektsteuerungssys-
tems“ einschließlich des es unterstützenden „Centre of Excellence“, können
Unternehmen und Geschäftsbereiche unnötige Projekte vermeiden, Kosten
begrenzen, Nutzen optimieren und Zeitziele besser einhalten.

Dies bedarf jedoch eines gründlichen Verständnisses der komplexen Zusam-
menhänge innerhalb des Projekt-, Programm- und Portfoliomanagements so-
wie eine Vorstellung davon, wie das ganze System angemessen gesteuert und
überwacht werden kann.

Das an das P3O-Modell des britischen Cabinet Office (ehemals Office of Gov-
ernment Commerce) angelehnte „Projektsteuerungssystem“ wird hier erwei-
tert um die Sicht des Prüfers und enthält zu jedem Gebiet inhärente Risiken
und potentielle Kontrollschwächen sowie deren mögliche Auswirkungen. Der
Leitfaden strukturiert die Prüffelder des Projektsteuerungssystems und zeigt
Vorschläge für mögliche Kontrollen auf, deren Einrichtung Vorteile für die
Unternehmens- oder Geschäftsbereichsleitung bei der Generierung, Unter-
stützung und Überwachung von Projekten bereit hält.

Dem Prüfer können die Kapitel als Navigationssystem durch das in der Pra-
xis sehr heterogene Gebiet dienen, dem Projektsteuerer als Checkliste für die
Prozessqualität.

Mit dem vorliegenden Leitfaden liegt erstmals ein systematischer und praxis-
naher Ansatz zur Prüfung der Steuerung von Projektportfolios und Program-
men vor. Mit entsprechenden Prüfungen kann die Interne Revision Unter-
nehmens- und Geschäftsbereichsleitungen wertvolle Beiträge zur Professio-
nalisierung der Steuerung großer Programme und Projektportfolios liefern.
Daraus folgend sind bei der Projektdurchführung langfristig hohe Effektivi-
täts- und Effizienzpotentiale realisierbar.

Der Vorstand des DIIR e.V. dankt den Autoren des Arbeitskreises für ihr En-
gagement:

Herrn Robert Düsterwald, Arbeitskreisleiter, RDB Unternehmensberatung
Herrn Ralf Barsch, Advanced Audit Solutions
Herrn Jürgen Binder, Deutsche Bahn AG
Herrn Klaus Grotjohann, DGR Deutsche Genossenschafts-Revision Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft GmbH 
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Herrn Arndt Hackenholt, GAD eG
Herrn Bernd Hombach
Herrn Mario Mertinat, DZ BANK AG
Herrn Martin Rother, QRP Management Methods International GmbH
Herrn Ulrich Schwarz, Fiducia IT AG
Herrn Kai Trinkaus, REWE Group
Dank gebührt auch einigen inzwischen aus dem Arbeitskreis ausgeschiede-
nen Mitgliedern.

Frankfurt am Main, im Mai 2014
DIIR – Deutsches Institut für Interne Revision e.V.
Dipl.-Kfm. Bernd Schartmann, CIA
(Sprecher des Vorstandes des DIIR e.V.)
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